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Möglich sind die positiven Ergebnisse der IRL 
deshalb nur durch die konstruktive Zusammenarbeit 
mit den Gesellschaftern, Kommunen und einem 
großen regionalen Partnernetzwerk an Institutionen, 
Unternehmen und Vereinen.

Dabei zeigt sich, dass der »Erfolg auch viele Kinder« 
hat. Selbst wenn es nicht immer unmittelbar  
und für jeden Beteiligten direkt sichtbar ist – von 
Ansiedlungen profitieren nicht nur die jeweiligen 
Kommunen oder Gemeinden, sondern der gesamte 
Wirtschaftsraum. Durch diese Effekte ergibt sich  
eine Umwegrentabilität, die unsere Region standort-
übergreifend stärkt: neue Lieferketten entstehen, 
Bau- und Dienstleistungsverträge werden abge-
schlossen und auch neue Arbeitsplätze geschaffen.

Nicht zuletzt dank der Synergieeffekte zwischen 
Metropole und Umland trägt die Region ein  
enormes Potenzial in sich. Die Stadt Leipzig sowie 
der Landkreis Leipzig und der Landkreis Nordsachsen 
bieten Platz für Ideen, Raum zum Wachsen und  
sind Orte zum Bleiben. Unternehmen und Investoren 
mit Leidenschaft für den Wirtschaftsraum Leipzig  
zu begeistern, ist auch weiterhin die wichtigste Auf- 
gabe aller Akteure und der IRL.

Ihr

MICHAEL KÖRNER
Geschäftsführer | Invest Region Leipzig GmbH

Vorwort
Mit Leidenschaft für die Region

Liebe Leserinnen und Leser,

auch 2021 wird als »das zweite Pandemiejahr« 
sicher nicht nur in die Geschichtsbücher eingehen, 
sondern sich mit seinen wirtschaftlichen Ein- 
schränkungen und Einbußen ebenso in viele Ge- 
schäftsbücher eingeschrieben haben. Extreme 
Herausforderungen haben das Wirtschaftsleben 
massiv unter Druck gesetzt, weltweit blicken 
Unternehmen auf ein bewegtes und anstreng- 
endes Jahr zurück.

Mit dem Wissen um die allgemeine Wirtschafts- 
situation erweist sich die breite Branchenvielfalt, die 
uns als Wirtschaftsraum Leipzig auszeichnet, als 
umso wertvoller. Sowohl die Geschäftslage als auch 
die Erwartungen der Unternehmen in unserer 
Region waren zum Ende des Jahres 2021 eindeutig 
positiv – eine Erholung vom Corona-Schock ist  
in allen Wirtschaftsbereichen zu erkennen. Die Stadt 
Leipzig sowie der Landkreis Leipzig und der  
Landkreis Nordsachsen bleiben attraktive Wirt-
schaftsstandorte mit einer ungebrochenen Dynamik.

Diese Dynamik national wie international be- 
kannt zu machen, ist Aufgabe der Invest Region 
Leipzig GmbH (IRL) als Akquisitions- und An- 
siedlungsagentur für die Wirtschaftsregion Leipzig.  
In Abstimmung mit ihren Gesellschaftern – Stadt 
Leipzig, Industrie- und Handelskammer zu Leipzig 
sowie Landkreis Leipzig und Landkreis Nord- 
sachsen (bis 31.12.2021) – identifiziert die IRL 
arbeitsplatzschaffende Unternehmen und motiviert 

diese, sich in der Region Leipzig anzusiedeln. Diese 
Aufgabenübertragung ermöglicht es der IRL,  
sich hochspezialisiert und individuell sowie in enger 
Zusammenarbeit mit den Gesellschaftern und 
Kommunen der Region auf diese Unternehmen 
konzentrieren zu können.

Auch wenn 2021 eine Normalisierung des konkreten 
Arbeitsalltags der IRL nur in kleinen Schritten 
möglich war – von allmählich wieder in Präsenz 
stattfindenden Messen bis zu mehr und mehr 
persönlichen Gesprächs- und Besichtigungsterminen – 
kann die Gesellschaft mit 21 Neuansiedlungen  
für unsere Wirtschaftsregion eine äußerst positive 
2021er-Bilanz ziehen. Ungebrochen stark war ihr 
Engagement, Unternehmen und Investoren weltweit 
von den Vorzügen und Perspektiven des Standortes 
zu überzeugen. 

»Erfolg hat bekanntermaßen viele Väter«: Zu jeder 
Ansiedlung tragen viele Akteure bei. Sie alle  
eint das Bestreben, dass unser Wirtschaftsraum sich 
auch weiterhin im nationalen wie internationalen 
Standortwettbewerb durchzusetzen weiß und  
sein dynamisches Wachstum fortsetzen kann.  
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Der Einsatz der IRL für die Wirtschafts- 
region Leipzig hat sich ausgezahlt:  
2021 war das erfolgreichste Geschäfts-
jahr seit 2016.

Invest Region Leipzig GmbH Jahresbericht 2021



Invest Region 
Leipzig GmbH
Wir fördern Wachstum

Gemeinsam mit ihren Gesellschaftern arbeitet  
die IRL am Wachstum des Wirtschaftsraumes Leipzig. 
Als Ansiedlungs- und Akquisitionsagentur öffnet sie 
nationalen wie internationalen Unternehmen  
den Zugang zu einem attraktiven, zukunftsstarken 
Standort und erleichtert das Ankommen in der  
Region. Bei der Vermittlung von Fachkräften, Immo-
bilien, Flächen und Fördermöglichkeiten kann  
die IRL auf langjährige Expertise und ein starkes 
Netzwerk bauen.

Dafür setzt sie auf ein aktives und vertriebsunter-
stützendes Standort- und Imagemarketing, das  
überregional wie international Erfolg zeigt. Neben 
dem deutschen Wirtschaftsraum ist die IRL auch 
weltweit aktiv und präsentiert expansionsin- 
teressierten Unternehmen die Vorteile der dyna- 
mischen Wachstumsregion Leipzig.

Unterstützung bietet die IRL nicht nur bei einer  
Ansiedlung oder Erweiterung im Wirtschaftsraum 
Leipzig. Mit ihrem internationalen Service und 

eigenen Repräsentanten an ausgewählten Auslands-
standorten – Großbritannien, Vietnam, Polen –  
steht sie regionalen Akteuren beim Eintritt in inter-
nationale Märkte fachkundig zur Seite.

Zugleich ist es Ziel der IRL, die Wahr- 
nehmung der Region Leipzig als  
dynamischen und zugkräftigen Wirt-
schaftsstandort zu stärken – sowohl  
bei potenziellen Direktinvestoren  
als auch bei qualifizierten Fachkräften.

– vorteilhafte Lage am Schnittpunkt transeuro-
päischer Verkehrsachsen

– attraktive Büro-, Gewerbe- und Industrie- 
flächen in allen Größen

– bestens ausgebildete und hochmotivierte 
Fachkräfte

– hohe Lebensqualität mit vielseitigen Möglich- 
keiten für Freizeit, Kultur und Natur

Wirtschaftsregion 
Leipzig – 
in allen Bereichen 
gut angebunden

6 Invest Region Leipzig GmbH Jahresbericht 2021



Unternehmen bietet die IRL spezifisch ausgerichtete 
Dienstleistungen in allen Phasen ihrer Ansiedlung: 
von der Evaluierung eines geeigneten Standorts und 
der Unterstützung bei der Immobilien- und Flächen-
suche über die Vermittlung von Förderprogrammen 
und Konzepte zur Fachkräftegewinnung bis zur 
Unternehmensgründung.

Die Wirtschaftsregion Leipzig überzeugt durch eine 
exzellente Hochschul- und Forschungslandschaft – 
ideale Voraussetzung für eine hohe Verfügbarkeit an 
Fachkräften und für das HR-Netzwerk der IRL, das 
sich durch die Zusammenarbeit mit Personaldienst-
leistern und Arbeitsagenturen beständig erweitert. 
Unternehmen unterstützt die IRL mit Arbeitsmarkt-
analysen, Fachkräftekonzepten und der Vermittlung 
geeigneter Kontakte. Raum für persönliches Ken-
nenlernen und direkten Austausch schaffen diverse 
Netzwerkveranstaltungen, beispielsweise »Work 
in Leipzig | Investor trifft Fachkraft«. Bei diesem 
Format, das gemeinsam von der Universität Leipzig, 
der HTWK Leipzig und der IRL organisiert wird, tref-
fen Studierende, Promovierende und Alumni aller 
Fachrichtungen auf Unternehmen aus der Region.

Individueller Service 
für Ansiedlungen
Fachkräfte, Flächen, Förderung

Nur wenige Top-Standorte in Deutschland können 
ein derartiges Flächenpotenzial vorweisen wie 
die Region Leipzig. Bei der Suche nach geeigneten 
Büro-, Gewerbe- oder Industrieflächen steht die 
IRL Unternehmen von Anfang an kompetent zur 
Seite: von der Entwicklung projektbezogener Stand-
ortkriterien bis zur Identifikation und Besichtigung 
passender Gewerbeimmobilien. Dabei kann 
sie auf ein breites Netzwerk an Ansprechpartnern 
vor Ort in Kommunen, bei Immobilienmaklern 
sowie Flex-Space-Betreibern bauen und organisiert 
auf Wunsch Termine vor Ort.

Leipzig und sein Umland verfügen über einzig- 
artige Förderprogramme, die zusätzliche Anreize für 
Ansiedlungen darstellen. Durch ihre langjährige 
Erfahrung und dank eines umfangreichen Netzwerks 
kann die IRL Unternehmen zielgerichtet infor- 
mieren, welche Förderungsoptionen bestehen. Der 
enge Kontakt zur Sächsischen Aufbaubank (SAB), 
aber auch zu Finanzierungspartnern, Early-Stage- 
Investoren sowie zur regionalen Gründer- und 
Start-up-Szene ermöglicht einen komfortablen Ein- 
stieg in der Region.

Fachkräfte

Förderung

Flächen

MEHR ALS
40.000 STUDIERENDE

an Leipziger  
Hochschulen2

+/– 11,70 EURO/m²
DURCHSCHNITTSMIETE

für Büroflächen
in attraktiver Lage1

21
ANSIEDLUNGEN 

in der Region Leipzig

BIS ZU 30 %
INVESTITIONS- 

ZUSCHUSS
bei Ansiedlungs- und  

Erweiterungsvorhaben – im 
Rahmen der Förderprogramme 
der Sächsischen Aufbaubank

1 BNP Paribas Real Estate (2022)
2 Wirtschaftsbericht Stadt Leipzig (2021)8 Invest Region Leipzig GmbH Jahresbericht 2021



»Die Invest Region Leipzig konnte  

uns hauptsächlich dabei helfen, Kontakte  

zu Netzwerken zu erhalten. Sie haben 

uns z.B. mit lokalen Personaldienst- 

leistern zusammengeführt. Da wir uns 

am Standort noch nicht so gut aus- 

kennen, haben wir damit einen guten 

Überblick bekommen. Auch bei der  

Verbindung zum IT Cluster Mitteldeutsch-

land, das für uns spannend war, um  

uns anzuschließen, konnte das Kontakt-

netzwerk der Invest Region Leipzig  

helfen … Unser Ansprechpartner bei der 

Invest Region Leipzig unterstützt uns  

bei der Suche nach größeren geeigneten 

Räumlichkeiten, um weiter zu wachsen.« 

 »Ein hohes Fachkräftepotential, vor  

allem durch die Universitäten und 

Hochschulen in der sächsischen Region 

war für uns von Vorteil. Zudem gibt  

es ein gutes Investitionsklima für 

mittelständische Unternehmen … Die 

Gespräche und die Beratung durch  

die Invest Region Leipzig GmbH haben 

uns ebenfalls unterstützt.«

 »Ein großes Lob geht an das Engagement  

der Invest Region Leipzig und an die  

Zentralität, die sie anbietet. Wir wurden bei  

der Suche nach Räumlichkeiten, Vernetzung 

mit lokalen Netzwerken und bei der Fach- 

kräftesuche unterstützt. Die Stadt hat uns 

herzlichst aufgenommen und alle Natuvions, 

die das Office in der Schlossgasse nutzen, 

fühlen sich schnell sehr heimisch.«

EILEEN WALTHER
Country Manager Germany

Northwave Deutschland GmbH

INGMAR BERGMANN
Regionalmanager Region East

ITVT Group | IT Vision Technology GmbH

MARCUS PETZOLD
Niederlassungsleiter

Natuvion GmbH

»Die Kappis Gruppe hatte erstmals 2014 Kontakt 

zur IRL und arbeitet seither immer wieder  

und gern mit ihr zusammen. Bei allen Projekten 

im Landkreis Leipzig, wie beispielsweise den 

Generationenparks Großpösna und Bad Lausick, 

wurde uns mit Marktdaten und Kontakten 

hervorragend weitergeholfen. Die IRL ist ein sehr 

kompetenter und verlässlicher Partner.«

MATTHIAS KAPPIS
Geschäftsführer
Kappis Gruppe

»Unser Berater von der Invest Region Leipzig  

hat sehr gut verstanden, was wir für eine  

Immobilie suchen, und uns passgenau zugear- 

beitet. Er hat mir dann auch den Tipp für die 

Beantragung von Fördermitteln gegeben. Außer-

dem haben wir den Fachkräfteservice genutzt.  

Das lief sehr gut. Ohne die Unterstützung  

der Invest Region Leipzig wäre es gerade bei  

der Bürosuche ein Stück schwieriger geworden.« 

JENS ZIEGLER
Geschäftsstellenleiter

INTENSE AG

10 Invest Region Leipzig GmbH Jahresbericht 2021



FINANZIERER

FORSCHUNGSZENTREN

MAKLER

INVEST REGION 
LEIPZIG

EXPERTEN (STB, RA ETC.)

HOCHSCHULEN

AARBEITSAGENTUREN

PERSONALDIENSTLEISTER

BRANCHENNETZWERKE

FLEX -SPACE -ANBIETER

KOMMUNALE PARTNER

WIRTSCHAFT VOR ORT

Türöffner
zur Region
Im Netzwerk noch stärker

Gemeinsam mit Partnern aus Stadt, Landkreisen  
und Kommunen arbeitet die IRL daran, den Wirt-
schaftsraum Leipzig attraktiv zu vermarkten und hier 
neue Perspektiven für Neuinvestitionen und 
Erweiterungen zu erschließen. Um Unternehmen die 
Entscheidung für die Region und schließlich das 
Ankommen vor Ort zu erleichtern, kann die IRL 
zudem auf ein großes Partnernetzwerk an Institutio-
nen, Unternehmen und Vereinen bauen. 

Zu den umfangreichen Wirtschaftskontakten zählen 
die lokalen und regionalen Unternehmerver- 
bände und Branchennetzwerke sowie die Industrie- 
und Handelskammer zu Leipzig. Darüber hinaus 

pflegt die IRL Partnerschaften zu ansässigen Ein- 
richtungen im Bereich Wissenschaft und Forschung. 
Im Bereich der Förderung kann sich die IRL auf  
die Zusammenarbeit mit dem Leipziger Hauptsitz 
der Sächsischen Aufbaubank (SAB) und der Bundes-
agentur für Sprunginnovationen verlassen. Abge- 
rundet wird das IRL-Netzwerk durch zahlreiche 
Kontakte im Bereich HR und Immobilien.

Dieses Miteinander zahlt sich nicht nur für jedes 
neue Unternehmen aus, sondern für alle beteiligten 
Akteure der Wirtschaftsregion. Denn diese kann  
nur Hand in Hand weiterhin im nationalen und inter- 
nationalen Standortwettbewerb bestehen.

Unternehmen und Investoren, die sich für eine 
Niederlassung in der Region Leipzig ent- 
scheiden, profitieren von vielseitigen Unter- 
stützungen vor Ort. Der Freistaat Sachsen bietet 
Möglichkeiten beispielsweise im Rahmen  
der GRW-Förderung, der Technologietransfer- 
förderung, Clusterförderung oder der Förderung 
von F&E-Vorhaben. Dank eines großen Netz-
werks und langjähriger Erfahrung unterstützt 
die IRL Unternehmen dabei, diese Optionen der 
Sächsischen Aufbaubank (SAB) in Anspruch 
zu nehmen.

Förderung –  
Verbindungen, die 
sich auszahlen

1

Dresden

Leipzig

Chemnitz

INVESTITIONSFÖRDERUNG

13
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Die Invest Region Leipzig GmbH (IRL) ge-
nerierte seit ihrer Gründung im Jahr 2013 
mehr als  80 Ansiedlungen und damit über 
2.000 Arbeitsplätze in der Wirtschaftsregi-
on Leipzig. Als regionale Wirtschaftsförd-
ergesellschaft mit dem Hauptschwerpunkt 
der Akquisition und Ansiedlung von Inves-
toren ist die Gesellschaft ein strategisches 
Element, um die Wirtschaftsregion Leipzig 
erfolgreich zu entwickeln.
Wie davon der Landkreis Leipzig profi-
tiert, welche Ziele der Landkreis mit der 
IRL verfolgt und wie sich die Arbeit weiter 
optimieren lässt, führt jährlich zu einem 
gemeinsamen Pressegespräch mit Landrat 
Henry Graichen (HG), IRL Geschäftsführer 
Michael Körner (MK) und der Stabstellen-
leiterin für Wirtschaftsförderung (LK Leip-
zig) Gesine Sommer (GS).

Wie gestaltet sich die Zusammenar-
beit zwischen der IRL und dem Land-
kreis im Konkreten?
MK: Es gibt wichtige Themen, in denen 
wir eng mit dem Landratsamt zusammen-
wirken: Das ist vorrangig die Ansprache 
und Entwicklung von nationalen und in-
ternationalen Investoren, aber auch die 
Gewinnung von Fachkräften aus dem 
Ausland sowie die Förderung der regiona-
len Wirtschaft in Form von verschiedenen 
Angeboten für die Unternehmen im Land-
kreis.

GS: Wobei sich die Bestandspflege der Un-
ternehmen im Landkreis in unserer Wirt-
schaftsförderung (Wifö) zusammen mit den 
Wirtschaftsförderern der Städte und Kom-
munen etabliert hat und wir als Landkreis 
die IRL bei Bedarf einbinden, zum Beispiel 
wenn es um ein spezifisches Gewerbege-
biet geht oder unsere Unternehmen Zu-
gang zu internationalen Märkten suchen.
MK: Das Zusammenspiel funktioniert sehr 
gut. So bieten wir regionalen Unterneh-
men gern unser Wissen und die Zugänge 
zu internationalen Märkten an. Wir wollen 
erreichen, dass von den Netzwerken, die 
wir international aufgebaut haben, auch 
die regionalen Unternehmen profitieren. 
Zurzeit geschieht dies natürlich nur virtuell 
in Webinaren, aber bald denken wir auch 
konkrete Angebote in den ausländischen 
Märkten selber anbieten zu können.
Besonders deutlich wird die Zusammenar-
beit, wenn wir mit Investoren vor Ort auf 
dem Gewerbegebiet sind. Wir vereinbaren 
mit der Wirtschaftsförderung des Land-
kreises und den betroffenen Kommunen 
Vor-Ort-Termine, in denen wir uns über 
Planungsrecht, Flächenverfügbarkeit und 
Zeiträume der Umsetzung der Investition 
beraten. Ein Vorzeigebeispiel ist die Mors-
sinkhof-Rymoplast-Gruppe, die in Mar-
kranstädt als MOPET GmbH firmiert. 

Wie profitiert der Landkreis von der 
Arbeit der IRL?
HG: Wir, die politischen Verantwortlichen, 
müssen unseren Landkreis wettbewerbs-
fähig halten. Das heißt wir müssen immer 
wieder Standort- und Imagemarketing 
betreiben. Dabei übernimmt die IRL eine 
wichtige Rolle. Sie nutzt ihr vertriebsunter-
stützendes Marketing auf vielfältige Weise, 
um sowohl die Wirtschaftsregion Leipzig 
aber auch konkrete Flächen aus dem Land-
kreis mit Beraterkompetenz zu bewerben.
MK: Unser spezialisiertes Team recherchiert 
und spricht potentielle Investoren mit ei-
nem direkt auf den Investor/das Unterneh-
men zugeschnittenem Angebot an. Dieses 
beruht auf einer intensiven Vorab-Recher-
che zu Faktoren, die für den jeweiligen 
Interessenten von Bedeutung sind. Unser 
Ziel ist, damit den maßgeblichen Punkt/
die ausschlaggebenden Argumente für die 
Entscheidung des Unternehmens für den 
Standort in unserer Region zu liefern. Wir 
schaffen damit ein Wirtschaftsimage und 
stärken die Wahrnehmung unserer Region. 
Wir konkurrieren mittlerweile mit Wirt-
schaftsregionen wie München, Düsseldorf 
und Hamburg und stehen auch im inter-
nationalen Standortwettbewerb, wenn wir 
um Investoren werben.

Beste Investitionschancen im Landkreis Leipzig

Die Invest Region Leipzig GmbH (IRL) 
ist als gemeinsame Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft der Stadt Leipzig, der 
Industrie- und Handelskammer zu Leip-
zig sowie der Landkreise Leipzig und 
Nordsachsen seit 2013 aktiv. Kernziele 
der Ansiedlungsagentur sind die Initiie-
rung und Akquisition arbeitsplatzschaf-
fender, gewerblicher Investitionen sowie 
die Gewinnung von Fachkräften aus dem 
In- und Ausland für die Region Leipzig. 
Zielmärkte der IRL sind außerhalb 
Deutschlands aktuell insbesondere 
Großbritannien, die USA, Polen und die 
Schweiz. 

> KONTAKT:
Invest Region Leipzig GmbH
Markt 9
04109 Leipzig
Tel.: 0341 268277-70
Fax: 0341 268277-99
E-Mail: info@invest-region-leipzig.de
www.invest-region-leipzig.de
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Industriekultur Leipzig e. V.
Kulturamt

Stadt Leipzig

9. – 12. September 2021

9

Unterstützt durch:

INDUStrIe | 
KULtUr | FeStIVAL#6

6. – 12. September 2021

»LebeNDIge LeIpzIger 
  INDUStrIeKULtUr«

Nach dem Ende der sächsischen 
Schulferien finden die 9. Tage der In-
dustriekultur Leipzig in diesem Jahr 
eingebettet in das Industrie|Kultur|-
Festival #6 statt, das sich vom 06. bis 
12. September erstrecken wird. Schon 
lange setzt der ausrichtende Indust-
riekultur Leipzig e. V. dabei nicht nur 
auf Veranstaltungen und Treffpunkte 
in der Stadt Leipzig, sondern bezieht 
die weitere Region mit ein. In den ver-
gangenen Jahren nahmen zahlreiche 
Museen, Vereine und Unternehmen in 
und um Leipzig teil. Eine Besonderheit 
ist dabei das Programm der Route „Of-
fenes Werktor“, bei dem Firmen Ein-
blicke in ihre Produktion geben. Erste 
Firmen aus Wurzen haben sich bereits 
über die Standortinitiative Wurzen an-
gemeldet.

Egal ob Unternehmen, Gästeführer, Mu-
seum oder Verein – melden Sie sich bis 
29. August an und präsentieren Sie sich 
als Teil der lebendigen Industriekultur in 
der Region: 

h t t p s : / / w w w.
industriekultur-
tag- le ipz ig.de/
anmeldung-fu-
er-veranstalter/

Tage der Industrie-
kultur Leipzig
9. bis 12. September 2021

Gibt es konkrete Beispiele und Effekte 
in unserer Region?
MK: Wie schon erwähnt, ist uns mit der 
Ansiedlung des niederländischen Unter-
nehmens Morssinkhof-Rymoplast in Mar-
kranstädt eine bedeutende Ansiedlung auf 
dem ehemaligen Werksgelände des Auto-
zulieferers Fehrer gelungen. 
Mit 300 Unternehmen, die jährlich 6 Mrd. 
Euro Umsatz erzielen und 15.000 Men-
schen beschäftigen, ist die Kunststoffwirt-
schaft in der Region Leipzig und Mittel-
deutschland ein wichtiger ökonomischer 
Eckpfeiler. Diese Firmen bilden dabei den 
gesamten Wertstoffzyklus ab – von der Pro-
duktion über die Verarbeitung bis hin zum 
Recycling. Und genau in dem letztgenann-
ten Bereich ist Morssinkhof-Rymoplast und 
somit das Werk in Markranstädt tätig. 
Mit einer Investition von ca. 20 Millionen 
Euro werden zukünftig mehr als 50 Mitar-
beiter am Standort tätig sein. 
Bis zu 40.000 Tonnen recyceltes, lebens-
mitteltaugliches PET-Granulat sollen künf-
tig hier pro Jahr produziert werden. Hierzu 
werden von den Lieferanten, unter ande-
rem Remondis (Zeitz), aus PET-Flaschen so-
genannte Flakes erzeugt. Diese werden 
noch einmal intensiv gereinigt und von 
Morssinkhof-Rymoplast in Markranstädt zu 
Granulat verarbeitet, welches wiederum als 
Material für PET-Verpackungen dient. Ein 
geschlossener Stoffkreislauf entsteht. 
MK: Ein weiteres Beispiel der Auswirkun-
gen auf unsere Region ist das Kur-Sonder-
gebiet in Bad Lausick. Im Augenblick arbei-
ten wir mit einem Projektentwickler, der 
Kappis-Unternehmensgruppe, an Ansied-
lungen eines Gesamtensembles von Hotel, 
Betreiber von Seniorenwohnungen, Kita, 
Einfamilienhäusern sowie einer Rehaklinik.

Welche Auswirkungen haben die An-
siedlungen in der Stadt Leipzig für den 
Landkreis?
HG: Das wachsende Oberzentrum Leipzig 
ist für die umliegenden Landkreise vorteil-
haft. Die Schaffung von Arbeitsplätzen 
in der Stadt spüren wir auch im Bevölke-
rungszuwachs unseres Landkreises. Ich bin 

mir sicher, dass Familien aus dem Land-
kreis auch in die Stadt Leipzig einpendeln 
und die dort geschaffenen Arbeitsplätze 
nutzen. Durch die intensive Zusammenar-
beit zwischen Landkreis und Stadt steigt 
natürlich auch die Bekanntheit der gesam-
ten Region. Das ist gut für den Tourismus. 
Markkleeberg wird im Wettbewerb der 
Tourismusregionen in einem Atemzug wie 
die Regionen um den Bodensee, München 
oder Mecklenburg-Vorpommern genannt.
GS: Unser Ziel ist, zum Beispiel durch eine 
abgestimmte Infrastrukturentwicklung Ar-
beitsplätze wohnortnah zu schaffen, um 
damit einerseits den Herausforderungen des 
Strukturwandels gewachsen zu sein und an-
dererseits unseren Einwohnern und Arbeits-
kräften mit ihren Familien einen attraktiven 
Wohn- und Freizeitstandort anzubieten.

Apropos Herausforderungen. Welche 
Herausforderungen verfolgen Sie in 
Zukunft für die gemeinsame Zusam-
menarbeit?
MK: Wir arbeiten weiterhin gemeinsam 
an der Verzahnung mit den Aktivitäten 
der Stadt Leipzig. Bestandspflege und An-
siedlungen sind als Treiber für die gesamte 
Entwicklung unserer Region zu verstehen. 
Wir unterstützen heute schon die Kommu-
nen des Landkreises bei der strategischen 
Planung, Entwicklung und Vermarktung 
ihrer Potentialflächen (Beispiele: Frohburg, 
Kitzscher, Bad Lausick, Neukieritzsch, Bor-
na, Regis-Breitingen) und wollen so einen 
Anteil an der weiteren dynamischen Ent-
wicklung unserer Region leisten.
HG: Ich kann mir zukünftig sehr gut vor-
stellen, die Angebote und Chancen die mit 
der Arbeit der IRL verbunden sind, in den 
Landkreis zu überführen. Bisher waren die 
Angebote stark auf die Mittelzentren Borna, 
Grimma, Markkleeberg und Wurzen ausge-
richtet, mit den Grundzentren bzw. grund-
zentralen Verbünden haben wir aber eben-
falls interessante Angebote für nationale 
und internationale Investoren. So stellen wir 
uns auf die Herausforderungen, die mit dem 
Strukturwandel kommen werden, gut auf.

Manuela Krause

Landrat Henry Graichen mit Gesine Sommer (Stabsstellenleiterin für Wirtschaftsförde-
rung LK Leipzig) und Michael Körner (Geschäftsführer Invest Region Leipzig GmbH)

ANZEIGE

Bafög? „Nicht mehr zeitgemäß“
Jevgeni Litvinov vom Studentenwerk Leipzig fordert Veränderungen in der Ausbildungsförderung,

damit mehr Studierende das Geld beantragen.

Das Studentenwerk Leipzig be-
treibt nicht nur Mensen, Wohnhei-
me und hält ein vielfältiges Bera-
tungsangebotbereit. ImAuftragdes
Bundesministeriums für Bildung
und Forschung übernimmt es über-
dies eine behördliche Aufgabe:
Auf Grundlage des Bundesausbil-
dungsförderungsgesetzes (Bafög)
prüft das Studentenwerk, wer ein
Anrecht auf finanzielle Stu-
dienunterstützung hat. Von den
39000 Studierenden der verschie-
denen Leipziger Hochschulen er-
halten allerdings lediglich rund
6800dieseMischungaus zinsfreiem
Darlehen und staatlichem Zu-
schuss–vermutlichweitwenigerals
berechtigt sind. Um die Zahl zu er-
höhen, fordert JevgeniLitvinov,Lei-
terdesAmtes fürAusbildungsförde-
rung, grundlegende Veränderun-
gen im Bafög.

Warum beantragen Jahr für Jahr we-
niger Studierende die Förderung?
Der Höchstsatz wurde zwar 2019
von 735 auf 861 Euro im Monat an-
gehoben. Aber davor stagnierte er
seit Jahren, während das allgemei-
ne Lohnniveau stieg. Die Einkünfte
der Eltern werden auf die Ausbil-
dungsförderung angerechnet und
sind auch jetzt noch selbst bei mitt-
lerem Einkommen im Verhältnis so
hoch, dass für viele Studierende
vielleicht nur monatlich 50 oder
70Euro ausdemBafögheraussprin-
gen – und dafür scheuen sie den
Aufwand. Doch das Geld fehlt ja
trotzdem und die Förderung würde
die Eltern entlasten. Ein anderer
Punkt ist, dass der Förderbetrag
zwar zur Hälfte ein Zuschuss und
zurHälfte ein zinslosesDarlehen ist,
von dem höchstens 10010 Euro zu-
rückbezahlt werden müssen. Aber
viele Studierende haben dennoch
Angst vor einer Verschuldung. Die
Tatsache, dass so ein Antrag ziem-
lich kompliziert anmutet und viele
Nachweise erfordert, wirkt eben-
falls abschreckend. Bundesweit
wurden 2020 rund 360 Millionen
Euro aus den Bafög-Mitteln nicht
abgerufen, obwohl Studierende ein
Anrecht darauf gehabt hätten.

▶„Sozialleistung, auf die ein
Rechtsanspruch besteht“

Das Bafög existiert seit 50 Jahren, in
Ostdeutschland wurde die Förder-
möglichkeit vor 30 Jahren eingeführt.
Ihr Dachverband, das Deutsche Stu-
dentenwerk, fordert zum Jubiläum
eine „echte Reform“. Was müsste
passieren?
Grundsätzlich ist das Bafög ein gu-
tes Instrument, umChancengleich-
heit zu schaffen. Das Gesetz gibt
Menschen die Möglichkeit, ein
Studium zu beginnen, die andern-
falls finanziell nicht dazu in der La-
gewären.Aber es ist in seiner jetzi-
gen Form nicht mehr zeitgemäß.
Erstens fordern wir seit Jahren
einen Automatismus in der Anhe-
bung der Bedarfssätze. Zweitens
muss aus der Zuschuss-Darlehen-
Förderung eine reine Zuschuss-
Förderung werden: Das Bafög ist
eine Sozialleistung, auf die ein
Rechtsanspruch besteht. Drittens

▶„Verwaltungshürdenmüssten
abgebaut werden“

Wie ließe sich das Antragsverfahren
vereinfachen, ohne anfällig für Miss-
brauch zu werden?
Die Verwaltungshürden müssten
abgebaut werden. Beispielsweise
müssen die Studierenden noch im-
mer nach dem vierten Fachsemes-
ter einen Leistungsnachweis er-
bringen, obwohl die Regelstudien-

Aktuell warten wir darauf, wie das
Bundesverfassungsgericht das be-
wertet. Ob das Geld reicht, hängt
im Einzelfall auch vom Studienort
ab. Zur Höchstförderung gehören
325 Euro Mietzuschuss – damit
kommt man in Leipzig vermutlich
besserzurechtals inHamburgoder
München. 109 Euro sind für die
Kranken- und Pflegeversicherung
und 427 Euro für die allgemeine
Lebensführung und ausbildungs-
bezogene Kosten gedacht. Letzt-
genannter Betrag ist niedriger als
die Bedarfssätze der Grundsiche-
rung für Arbeitssuchende, obwohl
Studierende hiervon Lehrmittel,
Semesterbeiträge und so weiter fi-
nanzieren müssen. Hinzu kommt,
dasswirmitdemBafögkeineMög-
lichkeit haben, Studienanfängern
zum Beispiel einen Zuschuss für
die Mietkaution oder die erste
Wohnungseinrichtung zu gewäh-
ren. Ohne Unterstützung der El-
tern wird es eng, das aus den Mit-
teln für die allgemeine Lebensfüh-
rung abzuzweigen.

▶„Komplizierte Finanzierung
schreckt ab“

Kann man dann noch von Chancen-
gleichheit sprechen?
Zwar darf man bis zu 450 Euro da-
zuverdienen, ohne dass sich der
Bafög-Anspruch mindert. Aber es
gibt Untersuchungen, dass es ge-
rade für junge Menschen, die aus
einemArbeiterhaushalt kommen –
für die ein Studium also ohnehin
Neuland bedeutet – abschreckend
ist, wenn auch noch die Finanzie-
rung so kompliziert wirkt.

Wie hat sich die Corona-Pandemie
ausgewirkt?
ZuBeginngabesvieleSituationen,
die sich ungerecht anfühlten, bei
denen uns das Gesetz aber keine
andereMöglichkeit ließ, als Nega-
tivbescheide zu erlassen. Wenn
Studierende etwa aus Angst vor
Corona nicht zur Prüfung gingen
und keinen Leistungsnachweis er-
bringen konnten. Es war sehr
wichtig, aber auch reichlich spät,
als das Sächsische Wissenschafts-
ministeriumimDezember2020be-
schloss, das Sommersemester 2020
und das Wintersemester 2020/21
nicht auf die Regelstudienzeit
anzurechnen. Gleich vorsorglich
einen Mechanismus für das Som-
mersemester 2021 einzubauen,
war vorausschauend. Die Rege-
lung hat vielen Studierenden ge-
holfenunduns alsVerwaltungent-
lastet,weilwir bis dahin jedenEin-
zelfall prüfenmussten. Die Nullse-
mester haben außerdem dazu ge-
führt, dass wir bei den Wiederho-
lungsanträgen zuletzt ausnahms-
weise keinen Rückgang, sondern
sogar einen leichten Anstieg ver-
zeichnet haben. Offenbar konnten
wegen der Pandemie viele ihr Stu-
dium nicht abschließen, sodass
wir nach 9492 Anträgen 2019 im
Jahr 2020 dann 9550 Anträge auf
demTischhatten –unddas obwohl
die Zahl der Erstanträge zurück-
ging.

Interview:MathiasWöbking

sollten insbesondere Studierende,
die bereits einen Beruf erlernt ha-
benundaufdemzweitenBildungs-
weg ein Studium anfangen, unab-
hängig von ihren Eltern gefördert
werden. In sehr vielen Fällen sind
die Eltern ohnehin nicht mehr
unterhaltspflichtig. Und viertens
gabes schonvorCorona zahlreiche
gute Gründe, ein Studium nicht in
der Regelstudienzeit zu schaffen.
Daher wollen wir eine Förderung
bis zumAbschluss.

Setzen Sie Ihre Hoffnung in eine neue
Bundesregierung mit einer neuen Bil-
dungsministerin oder -minister?
Es müsste jemand werden, der die
Belange der Studierenden kennt
und die Verwaltung versteht. Zu-
letztwurdedasAussehender Form-
blätter verändert.Daswarnicht ver-
kehrt, aberwirbenötigeneineechte
strukturelle Reform, um mehr Stu-
dierende zu erreichen.

zeit für Bachelor-Studiengänge
nur sechs Fachsemester beträgt.
Die Regelung stammt noch aus der
Zeit vor der Bologna-Reform und
ist seither überflüssig. Als Verwal-
tung wäre uns auch geholfen,
wennwirüberdieAnträgenicht le-
diglich für zwölf bis fünfzehn Mo-
nate entscheiden dürften – undda-
nach über den Folgeantrag – son-
dern gleich für zwei Jahre oder ein
gesamtes Bachelor-Studium. Dies
würde auch den Studierenden
mehr Planungssicherheit geben
und mögliche Ängste vor einer
komplizierten Antragstellung ab-
bauen.

Sie fordern auch eine Erhöhung des
Bedarfssatzes. Reichen 861 Euro nicht
zum Leben?
Das Bundesverwaltungsgericht
hält jedenfalls die Festsetzung
der Bedarfssätze aus den Jahren
2014/2015 für verfassungswidrig.

Kennt sich aus mit dem Bafög: Jevgeni Litvinov leitet im Studentenwerk Leipzig das Amt für Ausbildungsförde-
rung. FOTO: ANDRÉ KEMPNER

Zur Person

Jevgeni Litvinov, 39, ist Volljurist und
seit 2017 Abteilungsleiter des Amtes
für Ausbildungsförderung im Studen-
tenwerk Leipzig. Er hat an der Martin-
Luther-Universität in Halle/Saale Jura
studiert und war dann zunächst im
Amt für Ausbildungsförderung beim
Studentenwerk Rostock tätig.

Jobs für
Hochschüler –
Markt hat
sich erholt

Während der Corona-Pandemie
haben viele Studierende ihren
Job verloren, nun hat sich der
Arbeitsmarkt wieder erholt. Jun-
ge Menschen, vor allem jene, die
keinen Anspruch auf Bafög ha-
ben, sind zum Semesterstart auf
der Suche nach einer Arbeitsstel-
le. Es gibt unterschiedliche Job-
profile, die sich mit einem Stu-
dium vereinbaren lassen. Dazu
gehören Minijobs, Midijobs und
Stellen fürWerksstudierende. Di-
rektandenHochschulenundBib-
liotheken finden sich außerdem
viele studentische und wissen-
schaftliche Hilfskraftstellen.

Michael Mohr, Sprecher des
Leipziger Studentenwerkes, rät
Studierenden auf Arbeitssuche,
sich im Jobportal des Studenten-
werks zu registrieren. „Es war
noch nie so einfach, einen pas-
senden Job zu finden“, sagt der
Sprecher. Er empfiehlt außer-
dem, sich gezielt zu bewerben
undnichteineVielzahlanBewer-
bungen zu verschicken. Auch für
Gehaltsverhandlungen sei, auf-
grund der massiven Personalsu-
che von Arbeitgebern, die Zeit
günstig.

„Derzeit ist ein Überangebot
an Jobs vorhanden“, erklärt
Mohr. „Im September hatten wir
sogar 600 Jobangebote, aber nur
350 Studierende, die auf der Su-
che waren.“ Damit liegt die An-
gebotsanzahl wieder auf dem
Niveau der Zeit vor Corona. Wer
sich in der Auswahl schwertut
und ein persönliches Beratungs-
gespräch oder Hilfe bei der Be-
werbung braucht, kann einen
Termin bei der Jobvermittlung
vereinbaren.

Minijobs in der Gastronomie
seien für Studierende besonders
passend, wirbt Axel Klein, Ge-
schäftsführer des Deutschen Ho-
tel- und Gaststättenverbands
(Dehoga) Sachsen. Die Arbeit am
Wochenende und abends passe
zumStudienalltagund internatio-
nale Studierende könnten dabei
ihr Deutsch verbessern. „Die
Gastronomie ist eine offene, fast
schon multikulturelle Branche“,
erläutert Klein. Gastronomie-Be-
triebe suchten im Moment „hän-
deringend“nachderBelegschaft,
die zu Beginn der Pandemie wei-
testgehend entlassen werden
musste. Das betreffe vor allem
Jobs im Lohnbereich von 450 bis
1300 Euro im Monat, also soge-
nannte Mini- undMidijobs. Viele
dieser Studierenden seien in der
Krise zum Beispiel in den Einzel-
handelabgewandert.DieDehoga
bildet Neueinsteiger in eintägi-
gen Seminaren aus, zum Beispiel
zu Tragetechniken von Tellern
und Tabletts. Außerdem bündelt
sie Stellenangebote inganzSach-
sen auf ihrer Homepage.

Jobs im IT-Bereich sind und
waren schon vor Corona wenig
gefragt, obwohl hier großer Be-
darf bestehe. Studierende, die
viel Abstand vom Studium su-
chen und in der Landwirtschaft
aushelfen wollen, können sich
nach wie vor auf der Website
„Das Land hilft“ als Erntehelfer
registrieren. TheresaMoosmann

DieWirtschaftsförderung Sachsen (WFS)
feiert in diesem Jahr ihr 30-jähriges
Jubiläum. Anlass zur Gratulation und
Grund, um über erfolgreiche Ansiedlun-
gen im Raum Leipzig zu resümieren.
Damit die Region weiterhin im nationa-
len und internationalen Standortwett-
bewerb besteht, ist es zentrale Aufgabe
aller ansässigen Wirtschaftsförderer,
Leipzig und Umgebung für Unterneh-
men aus dem In- und Ausland attraktiv
zu vermarkten und neue Chancen und
Perspektiven für Investoren und Be-
standsunternehmen zu erschließen.

Gerade vor dem Hintergrund des Struk-
turwandels und dem damit verknüpften
Wegfall von Arbeitsplätzen ist die Ar-
beit der Invest Region Leipzig GmbH
(IRL) als regionale Wirtschaftsförde-
rung mit ihren Angeboten sehr wichtig.
Im Ergebnis ihrer Arbeit kann sie auf
100 Neuansiedlungen und damit ver-
bunden auf über 2000 Arbeitsplätze
zurückblicken.
Leipzig und das Leipziger Umland brau-
chen sich mehr denn je, um interessier-
te Unternehmen von der Fachkräfte-
verfügbarkeit, Förderprogrammen sowie

Wohn- und Gewerbeflächen zu über-
zeugen. „Investoren und Wirtschaft
unterscheiden nicht nach Stadt- oder
Kreisgrenzen“, betont Leipzigs OBM
Burkhard Jung. „Sie sehen die gesamte
Region als einen hochattraktiven dyna-
mischen Standort mit all seinen Mög-
lichkeiten. Daher ist es von höchster
Wichtigkeit, dass sie hier auch ganz-
heitlich betreut werden. Genau das
leistet die IRL täglich mit Bravour in
Zusammenarbeit mit den Wirtschafts-
förderern der Region und nicht zuletzt
auch mit der WfS.“

Regionale Wirtschaftsförderung für
eine zukunftsgerichtete Zusammenarbeit

310277801_001121
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BPF | Oktober 2021
»Plans to expand your international footprint?«

Landkreis Leipzig Journal | April 2021
»Beste Investitionschancen im  
Landkreis Leipzig«

Investment Monitor | November 2021
»Worth a closer look: why Leipzig should be 
high on investors‘ list«

Leipziger Volkszeitung | Oktober 2021
»Regionale Wirtschaftsförderung für eine 

zukunftsgerichtete Zusammenarbeit«

StartUs Magazine | April 2021
»Bring Your Business to  

Germany´s Densest Digital & Tech  
Ecosystem: Welcome to Leipzig! « FDi Magazin | April 2021

»Leipzig Region – Space to invest,
space to live, work, innovate and play«

t3n Magazin | Dezember 2021
»Region Leipzig: Beste Wachstums- 
chancen für IT-Unternehmen«

Forbes Magazin | Dezember 2021
»Der richtige Wirtschaftsstandort – 
Unternehmen mit Wachstumskurs 
entscheiden sich für die Region 
Leipzig«
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Adrian Vogt ist 22 Jahre alt, wohnt noch bei seinen Eltern – und hat auf 
Tiktok 1,8 Millionen Follower. Der Schweizer trifft offensichtlich einen Nerv. 

Nun will „Aditotoro“ auch Deutschland und Österreich erobern. 
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Seit gut zwei Jahrzehnten zieht es deutsche und internationale Top-Fir-men in die Region Leipzig. So sind Porsche und BMW seit bald 20 Jahren vor Ort. Jüngster Erfolg: Die Beiersdorf AG wird 2022 eine Kosmetikproduktion und 2025 ein neues Verteilzentrum eröffnen. Nur wenige Orte in Europa bieten Unternehmen ein attraktiveres Paket – und das Versprechen der Region Leipzig lässt sich auf „Drei Fs“ verdichten: Flächen, Fachkräfte und Förderung. 
Mit einem Bevölkerungswachs-tum von 24 Prozent zwischen 2005 und 2020 ist die 600.000-Einwohner-Metropole die am schnellsten wachsende Stadt Deutschlands – Tendenz steigend.

Dies ist nur ein Hinweis auf die Kombination aus Standortstärke und Lebensqualität. Und so hat sich die Region Leipzig in den vergangenen Jahren zu einem der spannendsten Investitionsorte in Deutschland ent- wickelt“, erklärt Michael Körner, Chef der Invest Region Leipzig GmbH (IRL).

Flächen und SchlüsselmomenteNeben attraktiven, sofort verfügbaren Grundstücken kommt Körner auf einen weiteren Standortvorteil zu sprechen: „Durch die zentrale Lage Leipzigs in Deutschland sind Unter-nehmen hervorragend an die Ver-kehrsnetze angebunden und zwar trimodal, also per Luft, Schiene oder Straße.“ Innerhalb der vergangenen 20 Jahre hat die Region ihre Infra-struktur dafür komplett erneuert. Ein entscheidender Trumpf ist dabei der Flughafen – mit einem jährlichen Frachtaufkommen von 1,4 Millionen Tonnen viertgrößter Cargo Hub Europas. Er spielt für den Standort und die Geschichte des Booms eine bedeutende Rolle. Denn die aktuelle Wirtschaftskraft und Attraktivität lassen sich laut Körner auf drei Schlüsselmomente zurück-führen: So beschloss das globale Logistikunternehmen DHL bereits 2008, seine Frachtdienste von Brüssel nach Leipzig zu verlagern und zum größten DHL-Express-Drehkreuz weltweit zu avancieren. 2002 startete Porsche mit dem Bau seines Werkes vor Ort und auch BMW eröffnete im Jahr 2005 ein Werk in Leipzig.
Fachkräfte: Eine Frage des TalentsSeit 2008 ist die in Leipzig gegründe-te European Energy Exchange (EEX) tonangebend in Europa. Die nieder-ländische Morssinkhof Rymoplast Gruppe, ein führendes europäisches Recyclingunternehmen, investiert in einen weiteren deutschen Standort: In Markranstädt, im Landkreis Leipzig, wird PET-Granulat zur Herstellung von Getränkeflaschen produziert. Es ist beeindruckend, wie schnell große Unternehmen in die Region strömen – gerade in bran-

Michael Körner, Chef der Invest Region Leipzig GmbH

Unternehmen mit Wachstumskurs entscheiden sich für die Region Leipzig. 

DER RICHTIGE WIRTSCHAFTSSTANDORT 
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www.invest-region-leipzig.de 

chenverbindenden Geschäftsfeldern: Bio-Logistik, Smart City oder IT. „Hier haben wir viele Hidden Champions“, erklärt Michael Körner: „Mercateo ist Europas maßgebliche Beschaffungs-plattform. WebFleet ist eine globale Software-as-a-Service Flottenma-nagementlösung. Im Energiebereich haben wir Powercloud, die sich als führende SaaS-Plattform der Energie-wirtschaft für Mid- und Backoffice-Prozesse sieht.“
Was all diese Firmen für ihren Geschäftserfolg benötigen, sind die Talente: Mit der 1409 gegründeten Universität Leipzig sowie zehn weiteren Hochschulen und unzähli-gen Forschungszentren, bietet Leipzig optimalen Zugang zu Fachkräften.

Die IRL: Förderung und Unterstützung
Wen die Gründe überzeugen, Leipzig und Umgebung für seine Unterneh-mung ins Auge zu fassen – die IRL unterstützt bei der Ansiedlung in der Region. Das internationale Team im „Investorenservice“ greift Firmen aller Branchen bei der Wahl des richtigen Standorts unter die Arme. „Aus meiner Sicht bietet Leipzig das beste Paket aus Flächen, Fachkräften und Förderung“, sagt Wirtschaftsförderer Körner. 

Sven Voth gründete 1998  seinen  ersten Streetwear-Store in Essen. Heute ist Snipes ein Milliarden-unternehmen mit 461 Stores in  Europa und den USA.

„Bei Snipes steht die Community  im Mittelpunkt und immer an erster Stelle. Für mich ist die ‚Under 30‘-  Initiative von Forbes DACH eine Gemeinschaft von jungen Menschen mit herausragenden Ambitionen,  Mut zur Innovation und unternehme-rischen Talenten. Ich freue mich, dass Snipes ein Teil der diesjährigen Reise ist, und bin gespannt, welchen Ein-fluss diese besondere Community  in Zukunft haben wird.“

Elisabeth Resch ist  Global Lead  für Target Gender  Equality bei  United Nations Global Compact.

„Beim Durchsehen der vielen tollen Bewerbungen habe ich mich darauf konzentriert, nicht nur zu beachten, wer gut ist in dem, was er/sie tut,  und eine lukrative Idee hatte,  sondern mich zu fragen: Wer denkt um? Wer nutzt seine/ihre Platt-form, um Teil einer Lösung zu sein, die nachhaltig und zukunftsfit ist? Es freut mich zu sehen, dass so viele junge Menschen in den DACH- Ländern genau das tun!“

Jürgen Kittel ist als Rechtsanwalt  in Wien und New York zugelassen und Partner der österreichischen Wirtschaftskanzlei Dorda.

„‚Forbes 30 Under 30‘ ist ein  beeindruckender Klub von jun-gen Menschen, die ihre Vision mit  ambitionierten Plänen, Fleiß und  Engagement in die Realität  umsetzen. Im Rahmen unserer interdisziplinären Rechtsberatung bei Dorda ist es uns ein wichtiges Anliegen, diese Inno-vationstreiber, die ihre Zukunft aktiv gestalten, zu unterstützen.“

SVEN VOTH ELISABETH RESCH JÜRGEN KITTEL
SNIPES
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DIE JURY

Text: Forbes-Redaktion

Um die bestehenden Strukturen und Potenziale  
voll auszuschöpfen und Investitionen zum Erfolg zu 
führen, schärft die IRL die Wahrnehmung der  
Region Leipzig. Mit einem aktiven und wirtschafts-
stärkenden Standort- und Imagemarketing ver- 
deutlicht sie Unternehmen wie auch Fachkräften die 
Vorzüge der Region: Die Stadt Leipzig sowie der 
Landkreis Leipzig und der Landkreis Nordsachsen 
sind dynamische Wirtschaftsstandorte und vortreff-
liche Lebensmittelpunkte. Diese Maßnahmen zeigen 
überregional wie weltweit Wirkung und spiegeln 
sich in zahlreichen Veröffentlichungen wider.

Schlagzeilen
für die Region
Wirksames
Standortmarketing
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Engagement 
und Aktivitäten
Ein rundum erfolgreiches Jahr

Auch wenn die Auswirkungen der Corona- 

Maßnahmen im Jahr 2021 allgegenwärtig waren, 

normalisierte sich die generelle wirtschaftliche 

Entwicklung Schritt für Schritt und somit auch die 

Arbeit der IRL. Das Management der Geschäfts- 

prozesse, Maßnahmen und verabschiedeten Arbeits-

pläne wurde den aktuellen Gegebenheiten stetig 

angepasst.

Der Schwerpunkt des vergangenen Geschäftsjahres 
lag klar darauf, arbeitsplatzschaffende gewerb- 
liche Direktinvestitionen zu initiieren, anzuwerben 
und in der Wirtschaftsregion Leipzig anzusiedeln. 
Dies ist der IRL mit großem Erfolg gelungen. 
Zusätzlich konnte sie durch ihren eigenen Fachkräf-
teservice Ansiedlungsinteressenten bei der Suche 
nach Talenten unternehmensspezifisch beraten  
und mit ihren direkten Verbindungen zu HR-Dienst-
leistern unterstützen. 

Weiterhin wurde 2021 das Profil der Wirtschafts- 
region deutlich geschärft. Durch integriertes, 
zielgruppenorientiertes Marketing hat die IRL die 
vielfältigen Stärken der Stadt Leipzig sowie  
des Landkreises Leipzig und des Landkreises Nord- 
sachsen nach außen kommuniziert und so eine  
wesentliche Grundlage für den Vertriebserfolg des 
Standortes mitgestaltet. 
 

AKQUISE
–	rund 16.300 Direktansprachen, davon 
	 3.502 individuelle Direktansprachen zum  

Thema Erweiterungen und
	 3.352 Ansprachen i.R.d. Auslandsmarkt- 

bearbeitung UK
–	1.611 qualifizierte Kontakte und damit Unter-

nehmen, die ein grundsätzliches Interesse an 
der Region Leipzig haben

- 37 international bearbeitete Märkte 
 
BETREUUNG
–	287 neue Bearbeitungsfälle, daraus entwi-

ckelten sich 110 neue Projekte, die individuell 
betreut wurden

–	Organisation und Umsetzung von Standort- 
besuchen

FACHKRÄFTE
–	Finalisierung der IT-Fachkräftestudie sowie 

Studien zur Fachkräftesituation in weiteren
	 ausgewählten Branchen
–	Netzwerkveranstaltung »Work in Leipzig | 

Investor trifft Fachkraft« mit der Universität 
Leipzig und der HTWK Leipzig 

 
STANDORTMARKETING
–	neue Aktivitäten für Großbritannien,  

Vietnam u.a.
–	Messebesuche – online und vor Ort 
–	Finalisierung des Website-Relaunchs  

www.invest-region-leipzig.de und Go-live  
von www.invest-region-leipzig.com

–	Beauftragung von Luftbildern für die Flächen-
präsentation

–	Entwicklung branchenspezifischer Factsheets

Aktivitätenübersicht 2021

Netzwerktag des Kunststoff-Zentrums SKZ  
mit Johannes Wege 

Oktober 2021

Webinar zum Thema IT-Standort Leipzig 
mit Florian Foege

Mai 2021

Stickerpostkarte IT-Targeting
Standortmarketing

Das zwölfköpfige Team und drei studentische Aushil-
fen haben mit viel Know-how und jeder Menge 
Herzblut 2021 zum erfolgreichsten Geschäftsjahr seit 
2016 gemacht. Zugleich kann sich die Wirtschafts-
region Leipzig über die 100. Ansiedlung freuen,  
die die IRL seit ihrem Bestehen in die Region ge- 
bracht hat: das global agierende indische IT-Dienst-
leistungsunternehmen HCL Technologies.

16 Invest Region Leipzig GmbH Jahresbericht 2021



 

Seit 2018 liegt der Fokus der IRL auf der direkten 
Ansprache von Unternehmen und Investoren.  
Die Einschränkungen bei Präsenzveranstaltungen 
und Reisen 2021 führten dazu, dass die aktive 
Ansprache – insbesondere in den ersten neun 
Monaten – weiterhin nur über digitale und virtuelle 
Formate möglich war. Doch auch auf diesem Weg 
konnte die IRL für die Wirtschaftsregion Leipzig 
punkten: Mit rund 3.500 individuellen Direkt- 
ansprachen von Unternehmen und Investoren zum 
Thema Erweiterungen, Direktansprachen mittels 
40 Kampagnen sowie 10 Messemailings, allein in 
der D-A-CH-Region, hat sie klare Erfolge erzielt.

Wie geplant konnte die IRL 2021 zudem die Kom- 
munikation ihrer vertrieblichen Aktivitäten inten- 
sivieren. Durch die systematische Ausspielung von  
Online-Kampagnen – u.a. über Business-Netz- 
werke wie Xing und LinkedIn – sowie von Beiträ-
gen über ihre Social-Media-Kanäle konnte die  
IRL eine erhöhte Sichtbarkeit, mehr Reichweite und 
ein deutliches Wachstum der Kontaktzahlen  
bzw. der Follower-Basis verzeichnen. Bei LinkedIn 
beispielsweise, das als geschäftliches Netzwerk 
genutzt wird, stiegen die Follower-Zahlen im Ver- 
gleich zum Vorjahr um 134 Prozent.

2,74
MILLIONEN IMPRESSIONS 

Werbeeinblendungen im Internet

3.502
INDIVIDUELLE

DIREKTANSPRACHEN
von Unternehmen und 
Investoren zum Thema

Erweiterungen

40
KAMPAGNEN
zur Direktansprache

für potentielle Ansiedlungen 
in der D-A-CH-Region

10
MESSEMAILINGS 

zur Vorbereitung 
der Messen und Termin- 

vereinbarungen

12
OUTBOUND-KAMPAGNEN 

für Akquise-Targetings

+7,7%
WEBSITEBESUCHER

Steigerung im Vergleich zu 2020

287
NEUE

BEARBEITUNGSFÄLLE 
Akquise im Jahr 2021

Zahlen, Daten
und Fakten
Erfolge, die für sich sprechen

VERACHTFACHUNG
der Conversions

8

+134%
PROZENT

LINKEDIN-FOLLOWER
Wachstum im Vergleich zu 2020
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Sichtbar präsent
Die IRL auf Messen
und Veranstaltungen

Ab dem zweiten Halbjahr 2021 gab es zunehmend 
mehr Gelegenheiten zu Veranstaltungen sowie zu 
persönlichen Gesprächs- und Besichtigungsterminen. 
Auch waren – erstmals seit Beginn der Pandemie 
Anfang 2020 – wieder Messeteilnahmen und -besu-
che in Präsenz möglich. Die IRL war europaweit 
bei diversen Messen dabei und konnte persönlich 
vor Ort vielversprechende Kontakte akquirieren.

ERFOLGREICHES HIGHLIGHT: EXPO REAL
Nach einjähriger Corona-Pause war die EXPO REAL, 
der wichtigste europäische Branchentreff der  
Immobilienwirtschaft, im Oktober 2021 wieder am 
Start. Bereits im Vorfeld wurde eine Vielzahl wich- 
tiger Termine vereinbart – sowohl  für die IRL selbst 
als auch für die durch sie vertretenen Partner, 
Gesellschafter und Gemeinden. In enger Absprache 
erfolgte eine Flächenauswahl, die für die Wirt-
schaftsregion Leipzig vermarktet werden sollte. Vor 
Ort in München wurden am Messestand der IRL 
viele konstruktive Gespräche geführt und weitere 
wertvolle Kontakte geknüpft.

Ziel Den Schwerpunkt der Messeteilnahme bildeten 
Kontakte und Gespräche mit nationalen und inter- 
nationalen Projektentwicklern, die die Infrastruktur 
der Region maßgeblich mitgestalten. Erst durch die 
Verfügbarkeit an Büro-, Gewerbe- und Industrie- 
flächen kann die IRL im Rahmen der Unternehmens-
akquise für den Wirtschaftsstandort aktiv werden.

Maßnahmen Die IRL hat ihre Präsenz bei der Messe 
von Anfang an zielsicher geplant: von Aussteller- 
recherchen und Messemailings über direkte Termin-
vereinbarungen bis zur Erstellung von Marketing-
material, mit dem die Wirtschaftsregion Leipzig  
als Ganzes sowie einzelne Standortprojekte bewor-
ben wurden.

Beispielsweise konnten die Gemeinde Thallwitz  
mit ihrem Projekt Ethrila (Energiezentrum Thallwitz – 
Neue Energie im ländlichen Raum) sowie die 
Großprojekte der Kappis Gruppe in Bad Lausick und 
Großpösna auf der EXPO REAL nationalen und 
internationalen Projektentwicklern und Betreibern 
von Industrieimmobilien näher vorgestellt werden.

Oktober

November

Standortmarketing auf der EXPO REAL 
Oktober 2021

Postkarte Thallwitz
Standortmarketing auf der EXPO REAL
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Internationale
Märkte
Mehrwert  
für die Region

Eigene Repräsentanten der IRL, die an ausgewähl-
ten Auslandsstandorten in Großbritannien, Vietnam 
und Polen aktiv sind, akquirieren potentielle Unter- 
nehmen sowie Investoren und unterstützen bei 
der Ansiedlung oder Erweiterung in den Wirtschafts-
raum Leipzig. Zugleich steht die IRL Unternehmen, 
die im Raum Leipzig ansässig sind, beim Eintritt 
in internationale Märkte zur Seite. Fach- und orts- 
kundig unterstützt sie bei der Suche nach geeigne-
ten Geschäftspartnern im Ausland, organisiert 
und begleitet Geschäftsreisen, arrangiert Kontakte 
zu entsprechenden Netzwerken und  leistet Hilfe-
stellung bei Messeauftritten. 

Großbritannien

ZIELE
Die IRL-Repräsentanz in Großbritannien arbeitet  
seit 2020 mit voller Kraft daran, die Vorzüge der 
Region Leipzig durch spezifisches Standortmarketing 
bekannter zu machen. Sie wirbt britische Unter- 
nehmen und Investoren gezielt an, berät sie hinsicht-
lich einer Ansiedlung und unterstützt die ersten 
Schritte beim Markteintritt.

AKTIONEN
In Großbritannien stand die Akquisition im Mittel-
punkt. Dazu wurden von der Repräsentantin  
vor Ort zahlreiche Unternehmen, u.a. auf Messen, 
direkt angesprochen.

Virtueller LSX World Kongress
Februar 2021

Virtuelle Firmendelegation
Dezember 2021

ZIELE
Seit 2020 ist die IRL mit einem eigenen Büro im 
Deutschen Haus in der vietnamesischen Millionen-
stadt Ho Chi Minh City vertreten. Die Wirtschafts- 
region Leipzig pflegt bereits seit vielen Jahren einen 
engen, partnerschaftlichen Kontakt zum Land.  
Durch engagierte Ansiedlungs- und Markteintrittsbe-
ratung überzeugt die IRL vietnamesische Unter- 
nehmen vom Standort Leipzig und forciert die 
Gewinnung vietnamesischer Fachkräfte für hiesige 
Firmen und Organisationen.

AKTIONEN
Neben der Vertretung vor Ort wurden Marktberichte 
erstellt sowie Webinare und virtuelle Treffen mit 
verschiedenen Branchenschwerpunkten organisiert 
und durchgeführt. 

VietnamLondon

Warschau

Hanoi

Vietnam

London

Warschau

Hanoi

Vietnam Software & IT Services Association 
Dezember 2021

Polen

ZIELE
Auch in Polen ist die IRL seit 2018 mit einer Reprä-
sentantin für den Wirtschaftsraum Leipzig aktiv. Im 
Rahmen von Direktansprachen und Standortmarketing 
setzt sie vor allem auf die Pflege und Erweiterung  
des polnischen Netzwerks.

AKTIONEN
Neben der Direktansprache von Unternehmen forciert 
die IRL die Kontaktaufnahme zu Multiplikatoren 
aus Politik, Wirtschaft und Wissenschaft und beteiligt 
sich an Veranstaltungen, wie dem European Eco- 
nomic Congress (EEC), der sich in den letzten Jahren 
zu einem der wichtigsten ökonomischen und 
wirtschaftspolitischen Plattformen in Mitteleuropa 
entwickelt hat. Beim EEC im September 2021 trat die 
IRL überdies als Interviewpartner auf.

European Economic Congress Polen
September 2021

London

Warschau

Hanoi
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Ergebnisse und
Fazit
Das erfolgreichste Jahr seit 2016

Die Akquisitionsziele für das vergangene Jahr hat  
die IRL weit übertroffen: 2021 wurde als das 
erfolgreichste Jahr seit 2016 abgeschlossen – trotz 
Andauerns der Pandemie. Zurückführen lässt  
sich das sehr gute Ergebnis auf verstärkte Direkt- 
ansprachen, ein optimiertes Standortmarketing 
und die strategische Umsetzung gezielter Akquise-
maßnahmen.

Insgesamt 287 neue Bearbeitungsfälle konnte die 
IRL im Jahr 2021 verzeichnen, aus denen sich  
110 konkrete Projekte entwickelten. Mit 21 Ansied-
lungen hat sie ihr 2020er-Ergebnis (11) nahezu 
verdoppelt – damit einher gehen über 450 geplante 
Arbeitsplätze, die neu in der Region entstehen 
werden.

Die Zahl der Ansiedlungen, die die IRL seit ihrer 
Unternehmensgründung 2013 begleitet hat,  
erhöhte sich dadurch deutlich auf insgesamt 102. 
Während im Jahr 2020 die Mehrheit davon dem 
IT-Sektor zuzurechnen war, zeigte sich 2021 ein 
breiter Mix mit Unternehmen aus den Branchen IKT, 
E-Commerce/Logistik, Kreativwirtschaft, Life 
Sciences, Energie/Umwelt, Projektentwicklung und 
Personaldienstleistungen. 33 Prozent der Ansied-
lungserfolge waren Foreign Direct Investments  
(FDI), also ausländische Direktinvestitionen. Fünf 
Ansiedlungen davon entstammten den Zielmärkten 
Polen und Großbritannien.

Der Aufwärtstrend spiegelt sich ebenso im Informa-
tionsbedarf von Unternehmen und Investoren  
wider: Die Nachfrage nach branchen- und regional-
spezifischen Auskünften nahm 2021 weiter zu  
und intensivierte auf Seiten der IRL die Bearbei-
tungstiefe der Projekte und den Einsatz personeller 
Ressourcen.

Jede Neuansiedlung oder Unternehmens- 
erweiterung ist ein Gewinn – sie wirkt  
sich nicht nur unmittelbar auf die jeweilige 
Kommune bzw. Gemeinde, sondern  
indirekt ebenso auf den gesamten Wirtschafts-
raum aus. Denn auch Umwegrentabilität  
tärkt die Region: Von neuen Lieferketten, Bau- 
und Dienstleistungsverträgen sowie neuen  
Arbeitsplätzen profitieren alle Beteiligten der 
Wirtschaftsregion Leipzig.

Positive
Auswirkungen auf
die gesamte Region

110
STANDORTPROJEKTE

für die Stadt Leipzig,
den Landkreis Leipzig und den  

Landkreis Nordsachsen
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Vielversprechender
Ausblick
Für eine Region
mit Zukunft

So erfreulich die Rückschau auf das Jahr 2021 ist, so 
vielversprechend zeigen sich das erste Halbjahr 
2022 und der Ausblick auf die kommenden Monate. 
Neben der Bearbeitung einer Reihe bereits laufen-
der und auch neuer Anfragen für Großprojekte, 
zeichnet sich für den Landkreis Nordsachsen mit der 
Ansiedlung von Mytheresa ein weiterer Erfolg ab. 

Das weltweit aktive Unternehmen aus der Logistik-/ 
E-Commerce-Branche, das seit Juli 2020 von der 
IRL betreut wird, konnte vom Standort Schkeuditz 
überzeugt werden. In den kommenden zwei Jahren 
sollen in der neuen Niederlassung auf dem Flug- 
hafengelände 500 Arbeitsplätze entstehen, bis 2030 
sogar 1.400. Die IRL wird die Ansiedlung von
Mytheresa u.a. durch die Vernetzung mit Fachkräften 
und lokalen Unternehmen weiter begleiten.

Die Attraktivität des Wirtschaftsraumes Leipzig zeigt
sich zudem mit den 2022 neu eröffneten Stand- 
orten von Bantboru und Huboo in Gerichshain im 
Landkreis Leipzig. Die Region wächst und kann sich
selbstbewusst zeigen. Projekte aus dem Landkreis 

und aus der Stadt Leipzig präsentierte die IRL  
im März 2022 auf der Immobilien- und Investoren-
messe MIPIM dem internationalen Publikum.

Genauso wichtig ist es, das Potenzial in enger 
Zusammenarbeit mit den Gesellschaftern weiter  
zu entfalten und nach außen zu kommunizieren.  
Auch 2023 wird die IRL dafür Sorge tragen, dass die 
Region Leipzig national wie auch international als 
dynamischer Wirtschaftsstandort und Wachstums- 
region wahrgenommen wird.

Mit ihrer täglichen Arbeit aus 
Recherche, Akquise und Betreuung 
sichert die IRL die dynamische 
Entwicklung und somit die Zukunfts-
fähigkeit der gesamten Region. 

BRANCHE

E-Commerce | Logistik

UNTERNEHMEN

Mytheresa ist ein deutsches 
börsennotiertes E-Commerce- 

Unternehmen sowie einer
der weltweit führenden  

Online-Stores für Luxusmode
in den Bereichen Kleidung,
Schuhe und Accessoires für
Damen, Herren und Kinder.

VORHABEN

Aufbau eines Logistikhubs
am Flughafen Leipzig/Halle,

Landkreis Nordsachsen

LEISTUNG DER IRL

Individuelle Standortpräsen-
tationen, Unterstützung bei 
der Flächensuche, Betreu-
ung von Standortbesuchen, 
Vernetzung mit Partnern, 

HR-Support (u.a. Erstellung 
Fachkräftekonzept),  

Recherche zu ansiedlungs- 
relevanten Themen

 

BRANCHE

Fertigung | Automotive

UNTERNEHMEN

Das türkische Familien-
unternehmen Bantboru San. 

Tic. A.S. ist einer der fünf 
weltweit etablierten Global 
Player in der Entwicklung 

und Produktion von  
Präzisionsrohren für die 
Automobil- und Kühl- 

industrie. 

VORHABEN

Verlagerung des deutschen 
Produktionssitzes von 

Saarbrücken nach 
Gerichshain, Landkreis 

Leipzig und dortiger Aufbau 
eines Logistikzentrums

LEISTUNG DER IRL

Individuelle Standortpräsen-
tationen, Unterstützung bei 

der Flächensuche, Betreuung 
von Standortbesuchen inkl. 
Besichtigungen, Vernetzung 
mit Partnern, HR-Support, 
Informationen zu Förder-
mitteln, Presseveröffent-

lichungen

BRANCHE

E-Commerce | Logistik

UNTERNEHMEN

Das britische Unternehmen 
Huboo unterstützt 

als E-Commerce-Fulfillment- 
Anbieter vornehmlich mit- 
telständische Unternehmen 
mit Technologielösungen für

das operative Geschäft.

VORHABEN

Aufbau eines Logistik- 
zentrums in Gerichshain, 

Landkreis Leipzig

LEISTUNG DER IRL

Individuelle Standortpräsen- 
tationen, Unterstützung bei  
der Flächensuche, Vergleich 

der Standortoptionen inkl. Kos-
tenanalyse, Betreuung von  

Standortbesuchen inkl. Besichti-
gungen, Vernetzung mit Part-

nern, HR-Support, Presse- 
veröffentlichungen
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Bei allen Fragen rund um Ansiedlungen oder  
Erweiterungen im Wirtschaftsraum Leipzig  
hat die IRL den richtigen Ansprechpartner. Ob 
Immobiliensuche, Fachkräftebedarf oder 
Fördermöglichkeiten – die IRL steht Unterneh-
men und Investoren jederzeit mit Know- 
how und Leidenschaft zur Seite. Ergänzt wird 
der Service durch ein vertriebsunterstützendes 
Standort‑ und Imagemarketing für die Region 
Leipzig, um deren Wahrnehmung im In- 
und Ausland als dynamische Wirtschaftsregion 
für potenzielle Direktinvestoren und qualifi- 
zierte Fachkräfte zu steigern.

MICHAEL KÖRNER 
Geschäftsführer
Telefon +49 341 268277-77
m.koerner@invest-region-leipzig.de

Ein starkes Team  Wir sind für Sie da …

… weltweit!

FLORIAN SCHMIDTNER
Teamleiter Akquise &
Standortberatung
Telefon +49 341 268277-80
f.schmidtner@invest-region-leipzig.de

BINDIYA VERMA
Auslandsrepräsentantin UK,
London
b.verma@invest-region-leipzig.de

ANJA EULITZ
Managerin Internationale

Marktbearbeitung 
Telefon +49 341 268277-84

a.eulitz@invest-region-leipzig.de

THUY VU
Auslandsrepräsentantin Vietnam,
Ho-Chi-Minh-Stadt
vietnam-service@invest-region-leipzig.de

JOHANNES WEGE 
Manager Wirtschaftsförderung
Energie- und Umwelttechnik
Telefon +49 341 268277-75
j.wege@invest-region-leipzg.de

ILONA HÄNCHEN
Assistentin des Geschäftsführers
Telefon +49 341 268277-78
i.haenchen@invest-region-leipzig.de

JULIA BINDER
Managerin Wirtschaftsförderung
Life Sciences 
Telefon +49 341 268277-87
j.binder@invest-region-leipzig.de

ADAM BREEZE
Auslandsrepräsentant UK,
Birmingham / Manchester
a.breeze@invest-region-leipzig.de

FLORIAN FOEGE
Manager Wirtschaftsförderung

IKT
Telefon +49 341 268277-81

f.foege@invest-region-leipzig.de

ANNA-MARIA SCHNEIDER
Prokuristin, HR-Managerin, Referentin 
Finanzen & Gremienmanagement
Telefon +49 341 268277-72 
a.schneider@invest-region-leipzig.de

TIM DENBY
Manager Internationale
Marktbearbeitung 
Telefon +49 341 268277-85
t.denby@invest-region-leipzig.de

MELANIE BÖHM
Managerin Wirtschaftsförderung
Fachkräfteservice
Telefon +49 341 268277-71
m.boehm@invest-region-leipzig.de

SUSANN LAUE
Managerin Marketing und Kommunikation 

Telefon +49 341 268277-74
s.laue@invest-region-leipzig.de

SOPHIE MARTIN
Managerin Wirtschaftsförderung
Logistik, E-Commerce, Supply Chain 
Telefon +49 341 268277-86
s.martin@invest-region-leipzig.de

URSZULA WÖLTJEN
Auslandsrepräsentantin Polen
u.woeltjen@invest-region-leipzig.de
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Die IHK zu Leipzig versteht sich als Dienstleister, der  
die regionale gewerbliche Wirtschaft branchenübergrei-
fend fördert. Dabei engagiert sie sich als kritischer 
Partner der Politik und als unabhängiger Anwalt des 
Marktes. Die wirtschaftlichen Interessen einzelner 
Gewerbezweige oder Betriebe werden abwägend und 
ausgleichend gleichberechtigt vertreten. Das macht  
die IHK zum wichtigsten Sprachrohr für den Mittelstand 
der Region Leipzig.

www.leipzig.ihk.de/ihre-ihk/ueber-uns/

Die Wirtschaftsförderung der Stadt Leipzig versteht sich 
als enger Partner des Mittelstandes. Sie agiert je nach 
Situation als Lotse, Moderator, Koordinator oder auch als 
Krisenmanager. Das breite Handlungsspektrum reicht 
vom Kontaktmanagement über die Erstinformation oder 
-beratung zu wirtschaftlichen Fragen bis hin zur Bereit-
stellung von Wirtschaftsinformationen und schließt  
die Begleitung von Rat suchenden Unternehmen bei 
Bankgesprächen ein.

www.leipzig.de/wirtschaft

Bei allen wirtschaftsrelevanten Anliegen ist die Wirt-
schaftsförderung des Landkreises Leipzig zentraler 
Ansprechpartner für Investoren, Unternehmen, Freiberuf-
ler, Existenzgründer und angehende Fachkräfte. Der 
Landkreis steht für eine breit aufgestellte, zukunftsfähige 
und klimafreundliche Wirtschaftsstruktur, die Innova-
tionen begünstigt. Für die wirtschaftliche Entwicklung 
unterstützt er zukunftsfähige Mobilitäts- und Transport-
lösungen. 

www.landkreisleipzig.de/wirtschaftsfoerderung.html

Eine prioritäre Aufgabe der Wirtschaftsförderung des 
Landkreises Nordsachsen ist die wirtschaftliche  
Entwicklung im Landkreis, denn diese hat entscheiden-
den Einfluss auf die Wirtschaftskraft der Region. Von  
der Entwicklung der regionalen Infrastruktur über gute 
Standortbedingungen bis zur Gestaltung einer lebens- 
werten Region – hier bieten sich erhebliche Chancen für 
weiteres Wachstum.

www.landkreis-nordsachsen.de/wirtschaft.html

Gesellschafterversammlung 

GESELLSCHAFTER

Stadt Leipzig 
51 Prozent

Industrie- und Handelskammer zu Leipzig 
19 Prozent 

Landkreis Leipzig 
15 Prozent

Landkreis Nordsachsen 
15 Prozent

GESELLSCHAFTERVERTRETER

Burkhard Jung | Oberbürgermeister Stadt Leipzig 
Vorsitzender der Gesellschafterversammlung 

Kristian Kirpal | Präsident IHK zu Leipzig

Kai Emanuel | Landrat des Landkreises Nordsachen

Henry Graichen | Landrat des Landkreises Leipzig

Aufsichtsrat

von der Stadt Leipzig entsandt:

Burkhard Jung | Oberbürgermeister der Stadt Leipzig
Aufsichtsratsvorsitzender 

Heiko Bär | Stadtrat
Fraktion der SPD

William Grosser
Fraktion Die Linke

Sophia Kraft | Stadträtin
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

Falk-Gert Pasemann | Stadtrat 
Fraktion der AfD

Andreas Prokop
CDU-Fraktion
 
von der Industrie- und Handelskammer
zu Leipzig (IHK) entsandt:

Kristian Kirpal | Präsident IHK zu Leipzig | 
stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender

Martin Buhl Wagner | Präsidiumsmitglied IHK zu Leipzig
 
vom Landkreis Leipzig entsandt:

Henry Graichen | Landrat des Landkreises Leipzig

Uwe Wellmann | Kreisrat
 
vom Landkreis Nordsachsen entsandt:

Kai Emanuel | Landrat des Landkreises Nordsachen

Andreas Kretschmar | Kreisrat | Oberbürgermeister der
Stadt Oschatz

Organe der
Invest Region Leipzig GmbH
Gremienübersicht 
2021
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